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Zum Beginn ................  
 
 

LIEBE LESERINNEN UND 
LESER, 
 
„wir selbst sind sein Kreuz“, hat der 
mittelalterliche Abt, Mystiker und 
Kreuzzugsprediger Bernhard  von 
Clairvaux (um 1090 bis 1153, hei-
liggesprochen 1174, Gedenktag 20. 
August) gesagt; ein überraschen-
der Satz für die Passionstage und 
den Karfreitag. Bernhard ist be-

rühmt für seine „feurigen“ Predigten im wahrsten Sinn des 
Wortes, die aufrütteln und zum Kreuzzug anstacheln, aber 
ebenso von großer Innigkeit sein konnten. Martin Luther 
schätzt seine Worte, vor allem seine Christusfrömmigkeit. 
Viele nennen Bernhard den „letzten“ Kirchenvater. 
Wir selbst sind sein Kreuz – dieser Satz wäre Gedanken zum 
Karfreitag (zur Todessstunde?) wert. „Ich, ich und meine 
Sünden …“, dichtet Paul Gerhardt in EG 84,3, „… haben Je-
sus dahin gebracht.“ Und millionenfach sind Menschen bis 
heute wie ein „Kreuz“ für andere Menschen, wer wollte das 
bestreiten? Was geschieht alles durch Fehler, durch mensch-
liche Schuld und darüber hinaus noch durch Selbstrechtferti-
gungen, wonach man angeblich für nichts etwas konnte? 
Wenn wir selbst sein Kreuz sind, leidet Christus daran, dass 
sich viele einfach nicht als die erkennen wollen, die sie auch 
sind: Hochmütig, selbstgewiss, angeblich fehlerfrei und ohne 
jede Schuld oder Verantwortung.  
Nur die begehen den Karfreitag angemessen, die nicht mit 
dem Finger auf andere zeigen, sondern sich in diesen bitte-
ren Stunden selbst beugen wie der Zöllner und nur bitten: 
Herr, erbarme dich. Und bei sich suchen, was Gott ihnen un-
ter dem Kreuz vergeben möge. Karfreitag ist nicht zuerst der 
Tag derer, die in den Gottesdiensten fehlen, aus welchen 
Gründen auch immer. Karfreitag bitten die, die kommen, um 
Gottes Vergebung für das, was sie selbst zu einem Kreuz 
beitragen. Jedes Geständnis ist eine Ermöglichung von Lie-
be. 
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